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1 Einleitung 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Büchenbach plant den Neubau einer Kindertagesstätte (Kita) mit integrierter Senioren-

Tagespflege auf Freifläche und Gehölzbestand westlich des Hans-Lederer-Weges. Bauherr und Betrei-

ber des Vorhabens ist das Bayerische Rote Kreuz (BRK). Abbildung 1 zeigt die Abgrenzung des Gel-

tungsbereiches und die aktuelle Planung in Überlagerung mit einem Luftbild. Das mögliche Baufeld des 

Gebäudes liegt auf der derzeitigen Ackerfläche der Flur 752 bis ggf. Nordrand des südlich angrenzen-

den Waldstückes der Flur 751. Die Ackerfläche im Westen (752/2) soll für die Freiflächen der Kita ge-

nutzt werden. Das Waldstück im Süden soll teilweise als Freifläche für die Kinder- und Seniorenbetreu-

ung dienen. Die Gemeinde Büchenbach möchte im Rahmen des Verfahrens die Einrichtung mit einem 

Fuß-/Radweg nordwestwärts an die Breitenloher Straße anbinden, was Teile der Fluren 775, 775/7 und 

777 in Anspruch nimmt. Der Hauptzugang zur Kita erfolgt von Osten über den Hans-Lederer-Weg im 

Bereich der Flur 753/7. 

Abb. 1: Überlagerung der Planung (Zagel. Architekten, Wendelstein; Stand Februar 2020) mit Luftbild (Bayern- 
Atlas). Abgrenzung Geltungsbereich: gestrichelte Linie, Baufeld: orangefarbene Fläche, Wege: orangefarbene  
Linien. 

 

Die im Geltungsbereich vorliegenden Strukturen umfassen im Norden eine Grünlandfläche (Flur 753/7, 

Abb. 3) und mehrere Äcker (Fluren 752, 752/2, 775, 775/10, 777; Abb. 4 und 9). Der Südteil tangiert ein 

Wäldchen mit lockerem Altkiefernbestand und dichtem Unterwuchs aus Gehölzsukzession diverser 

(Laub-)Baumarten (Abb. 4 bis 7). Der Nordteil des Wäldchens wurde im Winter deutlich durchforstet/ 

aufgelichtet (Abb. 5, 6). Im Nordosten, am Ostrand des Wäldchens steht ein gemeindliches Gebäude 

und nördlich davon, auf Flur 753/7 eine Reihe von fünf alten und zwei jungen Eichen (Abb. 2). Nördlich 

von diesen Bäumen sind die künftige Zufahrt zur Kita und ein öffentlicher Parkplatz geplant. 
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Da durch das Vorhaben in möglicherweise Lebensräume von artenschutzrelevanten Tier- und Pflan-

zenarten eingegriffen wird, ist eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) notwendig. Das Büro 

ÖFA - Ökologie Fauna Artenschutz (Roth) wurde mit der Erstellung dieses Gutachtens beauftragt.  

Aus terminlichen Gründen des Planungs- und Genehmigungsablaufes wurde beschlossen, die saP zu-

nächst ohne Arterfassungen nur auf Basis einer Habitatpotenzial-Analyse im Rahmen einer Übersichts-

begehung am 15.01.2020 zu erstellen. Die artenschutzrechtlichen Betroffenheiten wurden zunächst als 

sog. "Worst-Case-Szenario" behandelt. Dies verpflichtet den Gutachter, bei lediglich potenzieller Eig-

nung von Strukturen als mögliche Lebensstätten für artenschutzrechtlich relevante Tierarten bereits 

eine definitive Betroffenheit für diese anzunehmen und entsprechende Vermeidungs- und Ausgleichs-

maßnahmen festzulegen. Mit dieser "Worst-Case"-Fassung der saP (Stand Februar 2020) wurde im 

Frühjahr 2020 das Genehmigungsverfahren eingeleitet.  

Anschließend wurden vom Bearbeiter fünf Übersichtsbegehungen zwischen März und Mitte Juni 2020 

mit konkreten Arterfassungen (Brutvogelkartierung) durchgeführt (Termine: 19.03., 07.04., 25.04., 16. 

05., 10.06.20). Anhand der Ergebnisse dieser Bestandserhebung wurde die nachfolgende Anpassung/ 

Aktualisierung der ursprünglichen Worst-Case-saP vorgenommen.  

Hinweis:  

Kompensationsmaßnahmen, die im Rahmen des Bebauungsplanes 25 "Ehemalige Brennereien", Bau-

abschnitt I, in den Bereich des Waldstückes der Flur 751 festgelegt (WAEBER 2016) und teilweise um-

gesetzt wurden, verlieren dort durch das vorliegende Vorhaben ihre Ausgleichsfunktion und müssen 

bzw. mussten in andere geeignete Waldbereiche im Umfeld verlagert werden. Dies betrifft die CEF-

Maßnahmen CEF1 (Aufhängen von Fledermauskästen) und CEF3 (Optimierung von Altbäumen für 

Spechte) sowie die Ausgleichsmaßnahme A1 (Optimierung eines Waldrandes für saumbrütende Vogel-

arten). 

 

In der vorliegenden saP werden:  

¶ die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich 

der gemeinschaftsrechtlich geschützten Arten (europäische Vogelarten gem. Art. 1 Vogelschutz-

Richtlinie, Arten des Anhangs IV FFH-Richtlinie), die durch das Vorhaben eintreten können, ermit-

telt und dargestellt. 

¶ die naturschutzfachlichen Voraussetzungen für eine Ausnahme von den Verboten gem. § 45 

Abs. 7 BNatSchG geprüft. 
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Abb. 2: Reihe von fünf alten und zwei jungen Eichen in Flur 753/7, südlich Zufahrtsbereich zur Kita.  
Aufnahmedatum: 19.03.2020. 

 

 

Abb. 3: Zufahrts- und Parkplatzbereich der Kita in Flur 753/7. Aufnahmedatum: 16.05.2020. 

 




















































